
Intelligenz Vlatt
z u r L a i b a c h e r Z e i t u n g .

./N 111. Kamstag den 14. Keptember 1839

Aemtllche Verlautbarungen. '
Z. !54o. (^) s ie. 2263.

K u n d m a c h u n g .
Die wohllöbllchc k. k. oberste Hofvostve», '

w ^ t u n g h't am 2. l . M . , Z. " " V . c ? . , " ^ ' ^
folgende A-nderung »m Mallpostcnlaufe zwl- -
schen tald^ch und Klaytnfur t dcschloss'N, a ls : ^

1 ) Vom 22. l. M . analf^ngen weiden dle
Mallcwagen jeden Sonntag und Donnerstag
um ß Uhr früh von Kla^enfu t nach kalbach, ^
und vom 2ä- l. M . jcdcn D ins tag und Sam-
flag um die nähmliche Ze't von La.bach n-ch
Klagcl i f tn l abgcferllgt werd>n; oi» Ankunft '
sindct an beiden EndpunctlN um 8 UhrAbcndb -
S t a t t . — 2) Zu r Beförderung nnt dlesen
Mallewägen werden Re'scnde auf allen PoN'
«mtern vcn Klagerifuvt bis ?aibach und ;u uck
u n b e d l l i g t aufgenommeli. — 3. Auß r
dllscn M^IIcwagcn, m>t welchen auch die Büef-
post besördert werden wnb, werden wächcnil ch
y.cb zwe, ordinairePosien zwi'chen ^«nbach und
Klagenfurt led.gl.ch zur Beförderung der Eor-
rcspondes'; eröffne weiden. Dieselben haben
vvn k^bach an jedem Montage und Oonners-
tage um Z Uhr Nachmillaqs, von ^ lagcnNM
an j..d m Dlcnsiaz und Frettag um /» Uhr
Abends abzugehen, und m i 5 Stunden an
be>den Endpulicten anzulangen. D ie ersli Ne>
ser ordinairen Possen wird vo i Laibacd am 2 ^ ,
von Klaaenfurt am 24. l. M . abgcferllgt, wer-
den. Was andurch Behufs der Bcnüyung
dieser Ma l l e , und ordinanen P.si n zur allge-
meinen Kcnnlniß gebracht ,w r^. — Von 0er
t . k. »lly'lschn Oblsposiv^rwaliu g. >, kaibach
«m 7. Septembo.r »LIg .

Z . 4Z2l> (3) aä N r . 2624.
B a u » ? i ci ta t i 0 n.

Uebtt die ma hoher Gl»bfl l ! lgl - Verord?
Ml "g vom 21 . August d. I , , Zavl l 3 8 6 , , g e -
^lthm gte HnfteU^ng vc»n Is ländern und
St le fdaumcn an den zu Etand« gibrachten
Wa^ rbau ten am rechten S-veufer, yle«cd un»
t'elhalb G u r k f ' l d , w»rb di? Llcltat>on am 23.
Siplember d. I in der Amlekan;lsi deß lal>-
delfülftllchtn Ecmmissar^ls zu Gu l'fcld um

a Uyr Vormi t tags abgshaltfs,, wozu d,e Une
elnehMUsl^slu!NgeN mü dcm Beiiatze vorg-l«»-
»en n e r v « " , daß diese A'bc>tcl. ln der ̂ 'sfe-
>u g , L l ia thcuunq und A'.'fsirllung von 5on
z>i r rcn t -K la f tc r ' / , zöll'gm G l i d e r n , von
)55 s u r r e t K l ° f l< r ^ zml'gen O.holz fur
l25 zu jlvcl Gchuh la^gm tz5tüysälil?n, dann
?ül 126, e>ne Klaf ier lange E'lützvfäbl?, und
sür l 2 5 < u neun Kchuh langen P^ l i ^ l holze, n ;
f , lne' von ^2 sur rent - Klafter Vz zöll'gen
G'hö l j ^u G t r l b e n ; von 2 ) E l ü c l ore« K la f -
lcr l«ngkn ^ iöll'gen Sl re ' fbä^ 'mcn, und l'vN
82 E^ r ren l . 'K l a f t l r ^ zölj'sskN ^chö l j zu ^5
zur Ausstellung der S i r ' l f b ä ^ m e ^ehörlgm
Stüyosa!)len, ^stehen. — All s Ochö!^ muß
aur El lvknhol j bestehen, und die Ana'bc i tung
und Auf ' t i l l ung desselben aenau so S t a t t fin-
dcn, w»e es m dtr Ba^dcri le volgvschrlcden
flschelnt, d>?, so wie auct d>e V.ts iei^elunas-
k»cd,ngnlffc, vDlläufig bei dem Wasssr,bau»Äss,-
storlole zu N ^ n n , oder am T 'ge und »m Ocle
der k,cltat«on einzusehen sind. — D i e Vrfte»
hun>,blusl,sten haben sich mtt einer Eautwn von
5o fi. ^ . M . zu versehen, welche nnch Beendi-
gung der Versteigerung von dem Ersteher zu,
l ückb . y i l l i n , allcn übrigen Lic>tantcn aber zus
rück,^cstcllt werden wird. — Gellte ein ode«
der andere Unternehmungslustige verhindert
sryn, on der Vers te igeu lg zu eischeinen, oder
dab«» nicht mündlich m i l l l l l l i r en wo l len , so
st'ht es ihm f r e i , eo' dcm Anfange oder wah,
rend der mündllchen LicltaNonß- Verhandlung
seln Offcrt de^ Verste gerungs' Comm'ss'vn zu
üdergcden, oder übergeben ,u lasslN, wor,n
Osslr lnt si.b ledoch Ü^er d^n ^ r lag der ̂ o ^
^.n lüon "un deni off r i r t l n Geldbeträge an eme
öffentliche E°ss , M i l l c l " Vorlag« der Nmls .
qu' t tung a u s z u w ^ n n , oder dnse Caution m
das Qn>temn'scd! l ß ^ , d.esein e,nsm bestimm,
ten Gcdwertb an<ug'ben, und d>. g?raue
5nnsn»ß der ^cüat 'on^-Br rm^n isse zu besta.
tiaeii bat — Par le 'er , welche dts G^re lbo-s
mcht künd.gs^d, habln d ^ O f f e ^ t e ch^ H'r .d-
,e,chen bc.z.rückcN, ln r^elch'M Folie ü ^ r ^ c ß
d.e Umerschrlft zrre-er Z ^ g e n unellaßl.cb «st,
dcten lln«r dcn N o m m des O f f ' l i n l e n be.zu.
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setzen h^t. Die bloße Unterzeichnung mittels
Handsiamo'glltli w>rd al^ seme genügende Fer,
t igulig al gcliominen. Nach beendeter L>cila«
lion lveld^ii die schriftlichen Offerte von der
Vtrstc'gerungs Eommisson in Gegenwart d<r
i l l i l a^ ten eröffnet, und dilse den Bestbleth<rn
bekannt gegeben werden. Bei gleichen Anbo-
then hat der mündliche, und unter gleichen
schrlflllchen derjenige den Vorzug/ welcher dem
tlcitutlons - Commissar früher emgehandigt
worden »st, zu welchem Behufe die Offerte m
der Rclh'nfolge, als sie dem Llcltations-Com-
w'ssär übcrgebeii wurden, auch mit den l^u»
senden Nummern b^zelchnct werden. —> V o n
der k. k. Pr^v . Gaudlrectlon. Glätz am 2c>.
August 18^9.

Z . i 3 ä l - (3) N r . 2 ^ .
L l c i t a t i o n s , K u n d m a c h u n g .

M l t hohem Gubernial» Dccrete vom 27.
J u l i l. I . , Z. 1697b/ wurde bestimmt/ daß zur
Eonseroirung der lncammerlrten Durchfahrls-
Straßcnstrecke über den S t . Iacobsplatz, durch
den Zols'schen Graben, und dlc Gradischavor»
stsdt bis zur Elnastung in die Triester Straße,
aus der S t . Christoph Sckottergrube 5c»6 M a -
terials» Haufen/ von der für die Wiener« und
Triester - Straße vorgeschriebenen l^ualuat,
bis halben October l. I . gellefeit werden sol»
len. — Der Ausrufspreis für die besagte L e-
ferung ist für einen Vorrathshaufcn l f l . 10
kr., somit für die ganze Lieferung 590 fl 20
kr. C. M . — Die Versteigerung dieses Mate»
r ia l - Quantums findet am 17. 0. M . früh uon
9 bis t2 Uhr in der Amtskanzlei der k. k. Be-
zirksobrigkett Umgebung Laibach S t a t t , wozu
Erstehungslustige zu erscheinen eingeladen wer«
den. — Die auf die obige Lieferung Bc;ug
nehmenden Llcllatlons»Bedmgnisie können bcim
gefertigten Straßen« Commissariats eingesehen
werden. — K. K. Straßen , Commissariat
Laibach am 5. September 1639.

Z."i3,4. (3) Nr. 3/,7.
K u n d m a c h u n g .

Der vierte Jacob v. Schellenburg'sche
Studentcnssifcungsftlatz, im dermaligen Enrage
»on jährlichen 51 st. 55 kr. E. M . , wozu der
ständisch - verordneten Stel le in Kra in das
Verleihungsrecht gebührt, ist in Erledigung
gekommen. — Zur Ueberkommung dieses
Stiftungsolützes sind nur gut gesittete, wohler«
zogene, arme, oder doch nurgermg bemittelle,
,m In landc, besonders in Tyro l gebültige. dem
St i f te r oder seiner Gemahlinn anoerwandte
Jüng l inge, welche in Laidach dcn Studien ob-

liegen/ geeignet. — Jene Studierenden, welche
Ansprüche auf dieses erledigte Sludentenstipen«
dium machen zu können glauben, werden dahee
hiem^t angewiesen, ihre Bittgesuche bmnen
Sechs Wochen bei dieser ständisch-verordneten
Stelle einzure,chen, und dann sich mit dem
Tauflcheine, mit dem Auswelse über ihre Ver-?
mögensumftande, mit dem Zeugnisse, daß
sie die natürlichen oder geimpften Pocken über«
standen haben, dann über die Verwandtschaft
zum S t ' f t e r , und mtt dcn Studienzeugmsscn
von den zwe, letzten Schulsemesteln a^szuwn<-
ftn.— Von der kramisch- stälidischcn verordne-
ten Stelle. Laibach am 3 i . Zlugust i33l) .

M o r i z F r e i h e r r v. T a u f f er e r ,
substltuirtlr ständischer Vccre ar.

vermischte 'j-IerlKUtbarungrtt.
Z. ,546. (2) N l . 8^3.

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte Seisenbcrg wild lmn

unbekannt wo befindlichen Gcorg Schinidt und deffen
gleichfalls unbekannten Erden biemit del'anitt gcge«
den: Os habe wioer dieselben Herr (Zarl Edler con
Klcinmayr, Fabrikant und Realilätcnbesihes zt»
Seiscnbesg, durch Herrn Dr. Krobach bei diese,»
Gerichte eie Klage auf Erkenntniß, die im Grund-
buche ^om. I . I'c.l. 24 der Herrschaft Seiscnberg
vorkommende '/» Hude 5uk Rectf. Nr. 19, mit Ge-
bäuden 5ul) 6onsc. Nr. 2l im Markte Seise>lberg,,
sey vcn ihm Kläger ersessen uno werde auf seinen
Namen umgeschrieben werten, angebracht und mn
richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagsatzung
auf den lU. November l. I . , Früh um 10 Uhr an-
geordnet warden ist. Das Gericht, dem ter Ort deß
Aufenthaltes der Geklagten unbekannt ist, und da
sie vielleicht aus den k. k. Erbländern abwesend seyn
kdlintei,, hat auf ihre Gefahr und Kosten een Herrn
Oi-. Wurzbach, Hof. und Oerichlsadvocaten zu Lai.
bach, zu ihrem Curator bestellt, mit welchem die

ordnung ausgeführt und entschieden werden wirb.
Die Geklagien werden nun dessen zu dem Ende er«
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem besiimnnen Vertreter ihre
Rechtsbchelfe an Handen zu lassen, oder aber auch
sich selbst einen andernSachwaleer zu bestellen un»
diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
in alle rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu«
schreiten wissen mögen, die zu ihrer Vertheidigung
diensam sind, tri5rige«s sie sich die aus einer Ver«
absäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben
haben. .

Bezirksgericht Seisenberg den ,6. August lLZg.

Z. i247< (") « Ns. 649.
E d i c t .

Po „ deni Bezirksgerichte Seisenberg wird den
allenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern desunterm
,2. Jänner iLo2 vctsiordenen Henn Ignaz von
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Klelnmayr hiemitbekanntgegeben: C5 babe wider
dieselben, als M'tgeklaglen der Frau Thecla Erle
van Klell'mayr zu Laidach, der Herr Earl Edler
yon Kleinmayl, Fabrikant und Realilätenbcslher zu
Seisenberg, durch Herrn Nr. Krobaly die Klage auf
<Zrsessencrttärung und Anschreibung der, der Herr«
schaft Seisenberg dienstbaren Dominical«Leuthen/
zur Anlegung eines Gartens zu Seisenberg. beidl«.
fem Gerichte eingebracht, worüber eine Tagfatzlnig
auf den »3. November l . , I . , Vormittags ,0 Uhr
angeordnet wurde. Da/.'dic aNfälligen Igoaz von
Kleinmayr'schcn Rechtsnachfolger hierorts unbekannt
sind, und da sie vielleicht aus den k. k. Srblandern
abwesend seyn könnten, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Wurzbach, Hof- und Gerichts^dvocaten
zu Laibach, alsLurator bestellt, mit welchem die an»
gebrachte Rechtssache nach der bestimmten Gerichts»
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.
Hievon werden die unbekannten Mitgeklagten zu
dem Onde erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Seit selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten Ver.
lretcr ihre Recdtübchelfe bekannt zugeben, oder aber
Nch selbst einen andern Sachwaller zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt in alle rechtlichen ordl.ungsmäftigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, widrigens sie sich die
au3 einer Vcrabsäumung entstehenden Übeln Folgen
selbst bcizumcfsen haben.

Bezirksgericht Seisenbcrg am ,6 . August lLZg.

A ,346. (2) Nr . L5a.
S d 1 c t .

Von dem Bezirksgerichte Seisenberg wird dem
Nnbekanntwo befindlichen Dismss Niggcl und dessen
gleichfalls unbekannten Erben hicmit bekannt Hege«
tzen : Es babe wider dieselben Herr 6ar l Edler von
K-lcinmayr, Fabrikant undRealitätcubeslherzuSei«
fenberg. durch Herrn Dr. Krob^th bei diesem Ge<
fichle die Klage auf Erkenntniß die, der Herrschaft
Seisenbcrg dienstbare, amGurkftusse zu Seisenberg
hcfindliche Dominical. Papiermühle sey von ihm
ersessen, und werde auf Namen desKlagers umge-
schrieben werden, angebracht und um richterliche
Hllfe gebeten, worüber eine Tagsatzung auf den «6.
November l. I . , Vormütagö lo Uhr angeordnet
wurde. Das Ge«cht, dem der Aufenthallsort der
Geklagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus
° " l ^ k- Grblandern abwesend seyn könnten, hat
auf «hre Gefahr und Kosten den Herrn Di-. WUrz-
hach, Hof. und GerichtSadvocaten zu Laibach, als
m ^ " S " " ^ " bestellt, mit welchem die angebrachte
lnechlssache nach der bestimmten Gerichtsordnung
au-gefuhrt und entschieden werden wlrd. Die Ge-
llagten werten nun dessen zu dem Onde erinnert,
Vamlt Ne alienfallö zu rechter Zeit selbst zu erschei.
k ^ ^ c l.". ^ ' " bestimmten Vertrettr ihre Rcchts-
beheUe bekannt zu geben, oder aber sich selbst einen

, andern Sachwalter z« bestellen und tiefem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in alle rcchtli.
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wisse.n
mögen, dle zu chrer Vertheidigung dienlich wären,
widrigens Ne Nch o«e aus einer Verabsäumung ent«
stehenden Folgen selbst beizumcssen haben.

Beziltsgelicht Seisenberg am 16. August 1639.

Z, 5553.. (2) N r . 23g5.
' ^ ' ' ' - l G d i c t.

Van dem Bezirksgerichte des Herzogthuml
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es sey in oie neuerliche Fcilbielhung der von Ja«
hann Michifsch um 720 ft, erstandenen Hübe N r . 2
in, Hutterhäuser, wegen nicht zugehaltenen Feilbie«
thungsbedingnifse", gewiliiget, und hiezu eine einzi«
ge Tagfahn auf oen 3o. September l. I . um t a
Uhr Vormittags mit dem Beisätze angeordnet, daß
die Realität um den frühern Meistboth von 760 st.
ausgerufen, nöchigcnfaNs jedoch auf Kosten und
Gefahr des frühern Erstchers auch um einen'min»
dern Anboth hintangegcdcn wird.

Bezirksgericht Goicschce am 25. August lZZg.

Z. ,35?. (2) Nr . 2oo5.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht: Es sey auf Ansuchen der Theresia Keidisch
in die öffentliche Versteigerung der zu dem Verlasse
des sel. Joseph Kcidisch gehörigen, der löbl. Herr-
schaft Reifniz »ud Urb. I''o!. 85 ^, zinsbaren, au5
einem Haufe Nr, 6^, Wirtschaftsgebäuden, Haus«
garten, zwei Äcckern. St reu, und Waldantheile be«
stehencen Realilätum denScdatzungswerth pr. 707ft.
^a kr. gewilligel, und zur Vornahme derselben dee
Tag auf oen 24. September l I - , Vormittag uin
l o Ubr im Markte Reifniz bestimmt worden.

Die sehr dillig gemachten Bedingnisse können
täglich in dieser Amtskanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz den 26. Ju l i .839.

Z . »33g. (3) N r . ,264.
G d i c t

' ^ ' V o m Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemit
kund gemacdt: Es sey auf Anlangen des Anton
DeNal von Senosetsch, gegen Johann Poucl) van
Senosccsch, wegen schuldigen 200 ft. c. 5. c., in die
executive Feildiethung des gegnerischen, zu Sena,
sctsch 8ud (Zonsc. Nr . " " / ^5 liegenden, gerichtlich
auf ^84 ft. 20 kr, geschätzten Hauses sammt W i r t h -
schaftsgedäuden gewilliget, und zu deren Abhaltung
in hierortiger Oerichtstanzlei der erste Termin auf
den 26. October, der zweite auf den 26. November
und der dritte auf den 2, . December l. I . , jedes-
mal Vormittags 9 Uhr mit dem Beisätze bestimmt
worden, dah, falls dieseHausrealität weder beider
ersten noch zweiten Feilbiethungslagsayung um den
Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bei der dritten auch unter dem«
selben hintangegeben werten rvüroe.

Wozu tie Kauflustigen mit dem Beisatze ein«
geladen werden, dah sie die Schätzung und Licita-
tionsbcdinqnisse täglich hieramts einsehen können.

Bezirksgericht Senosetsch am 27. August t83g.

Z. 4322. ,(Z) -, N r . ,34g.
, ^ I d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibab wir»
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchendes Andreas
Osslcdkar von Laibach in die executive Feildicthung

> der dem Gxccuten TH-omaS Ossredkar gebörigen, zu
Bislicbgl-ah Luk H.us-Nr. 45 liegenden, dcrPfarr«
M t Billichgratz «lib Urb. Nf . ,2 dienstbaren, ayf
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M V 6 3 fl ^o kr. bewerthcten Gc«izhube gtwlii igel^

und es seyen hiezu drei Fcilbiithungrtagsatzungen,
als auf den 14. October, ,4 November,und i/i.,
December l. I... jedesmal Früh 9 Uhr in Loco der
Realität BiNichgrah mit dem Anhange bestimmt
worden, tah die feilzubiechcnde Realität bei der, er«
sicn oder zweiten Feilbielhung nur um oder über
den Schätzungswert!), bei der drillen aber auch un«
ter demselben hinlangegebcn rrcrdcn wird.

Das SchähungsprotocoN, die ^lcitacionsdeding'
n'sse und dcr Grunobuchöerlract lönnen aNdier zu
t>en gewöhnlichen Amtgstundcn eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Obcrlaibach am 2. August
,829.

Z . iZ23. ( I ) . N r . , , 22 .
E d i c t.

Von dem s. k. Bezirksgerichte Qderlaibach rrird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen tcs Lorcnz
Terpin von Sidersche, als väterlich Valentin Tcr«
pin'schen Verlaherbcn, in die executive Feilbethung
der dem Caspar Tcrpin von Älloderl^idach geköri«
gen, zu !llcl)l)erlaibach liegenden, der Herrschaft
^oltsch 5"d Rectf. Nr. Igo dienstbaren, auf,25)6 ss.
bcwcllhelen Viertclhube, liegen aus dem iri l lh«
jchaftsamllichen Vergleiche clclu. 2. Jun i ,625schul'
eigen i>5 fl.gclvilliget, und eö sey^n hiezu dreiZeil»
bielhungstagsatzungen, als auf den »a. October,
, l . Navember und !2. December l. I . , jedcsnial
Früh 9 Uhr N-. Loco der Ncalilät zu Alcoderlaidach
,ni l dcm Beisätze angeordnet worden, dah die feil»
zudiclhende Nealilät bei der ersten Dder zweiten Feil»
biethung nur um oder udcr den Schatzungswerth,
hei der t n t t t n aber auchGunter 2emse.lhcn hinlanze«
geben n?e»dcn rviro. ^.^ f , v< ^ ^

DaK SchähungsprotocöN, dic3l'cllatlott''beding«
nisse und derGrundduchscxlract tlinnen alibier täg«
Uch zu den gewöhnlichetl Amtöstunden ringeschtn
rverdcn.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 26. Juni
HLI9.

Z . 1329. (3) Nr . 425.
^ ^ d i c t.

V o m Bc^irkSacrichte Pölland in Unterfrain
rvird hicmit bckannl gem^lit: OZ sey über ?lnsu»
Hen dcö kl)lüglich ungarislien Acrars, unter Ver-
tretung der k. k Kammerprocuratur, in die executive
Fettd,>elbung des dem Iaccb Spiynagel von W ü -
moN, 6 . N 6 , mit Pfandrecht belegten MobilarS,
a ls : 2 Scdaie, yeschaftc auf2 fl., » Boctungpr. 5 si.
und » Kuh sammt,Kalb pr, l5 ft., rregcn Salzcon»
^trabandslsafe pr, 16 ft. lZ. M . c. 8. c., mit hohem
l^ndrechtlichem Bescheide vom 22. Jun i 1829, Z.
^ " ' /471- gewilligt, und seyen zur Vornahme der
cffelnlichcn Versteigerung dieTagsayungen auften
H l . September. ,2. October und y-Novcmbcr l . I . ,
jederzeit Vormiltags um «o Uhr in ?oco Wümol l
mit dem Beisätze bestimmt, daß oas Mobilare bei
tcr erstcn und n'reiten Tagsahung nur um cdcr über
den Scl)ätz«nqslrerth, bei der dritten ab^r auchun.
ter demselben, jceoch gegen gleich bare Bezahlung
hititan^cgeben «vird.

Bezittöstericht PöNand den 6. August 1629.

A ,328. (5) Nr ^ i
<3 d i e t.

Vom Bezirksgerichte Pöl!a»l> in Untelkraiy
rvird hiemit aNgeinein bekannt gemacht: Oz scye
über Ilnfzuchcn des Johann Schütte von Dusche»»
in die executive Feilbielhung der dem M^thc S l < ^
von Varnschloh mit dem Pfandrecht belegten, gö.
richtlich auf Uass. bewerthelcn unbehauslcn ' /<Hu^
be buli Reclf. Nr >8tt'/, in Sckmiddorf, unlee
Herrschaft Pölland, wegen schuldigen 12 si. 2« fV.
c. 5. c. gewlNig,t, und seyen zur Vornahme dc'r
öffentlichen Versteigerung die Tagsatzunge» au! cel,
26. September, 26. October und 25 Ncvemhe, l.
I , , jererzeit Bormittags um lo Uhr in Loco H<dü<i1).
dors mil dem Beisal^e angeordnet irolden, dasi iicse
Rcalila'l bei de? ersten und zweiten Tagsahung nu»
um oder über den Schätzungswert!,), bei der drille»
abek auch unter demselben hintangegeben wir?.

Das Schätzungsprciocoli!, die LlcilatioüödcrmH.
nisse und ter Gruntbuchsexlract i'önnen in den ^c«
wohnlichen Amlistuntcn hier eingesehen wc rd l ^

PöNand den i2 August ^ 3 9 .

Z . i3c>5. (3) ^

aus schr schönen Ansichten: Wic'tt.>
Moskau, Ma l ta , Oporto, London
und andern bestehend, bereits mit
allgememem Belfall belohnt, lst mit
hoher Theater-Oberdlreccions - B ^
wllllgung im Redoutensaale taglich
von 9 bis 12 Uhr und von i bis 7
Uhr Abends, bls elnschließlg M i t t -
woch den i9. September zu sehen^
er hofft daher von Seite Eines
hohen und verehrten Publicums
auf recht zahlreichen Besuch.

Eintrittspreis 10 kr., Kinderund
Dielchbothen 5 kr.

Z. l2sso. (6)

Pianoforte - Verkauf.
Eö sind mehrere neue, fthr gute,

oder auch scdon etwas überspielte,
6 ,^2 octavige Pianoforte's, von be-
rühmten Wiener Meistern, bei I o ĥ
Z e t l i t z e r i n Gray käuflich zu haben..

Das Nähere erfahrt man auf
portofreie Bnefe bci dem Eigenthü-
mer, Herrengasse Nr . 2,1 in GrätzZ
oder auch im Zeltungs-Comptoir in
Laibach.



Anhang zur Aackacher Leitung.
Glttrcil? Durchschnitts-Preise

m Laidach am »l . September 1609.
Mark tp re i se .

Ein Wictt.Mctzcn Weihen . . 5 fl. 28 '/< kr»
— — Kul lnuh. .. — n — »
»» — Halbfrucht . — » «
>- — Korn . . . 2 ^ 27 2/4 »

— Gerste. . . 2 »» 7 »
^ . _>. Hirse . . . 2 ^. 22 2/4 ,
. - — Heiden . . — « — ^
— — Hafcr . . , t » 29 »

H?remvcn - Anzeige
d«l h i t t Angekommenen und Abgereissien.

D en 11, S e p t e m b e r 1839.
Hr. Frei^rr v. Plessen, e. dänischer Kammtr,un:

k,r, von Trieft nach Grätz. — Hr. Richard H'II, «ng.
lischer Priester, von Trieft nach Gratz. — Hr. John
Doret, Fabrikant, von Triest nach Gralz.

Den 12. Hr. Johann Weinharot, k. k. Zoll.
Obereinnthmcr, von Gö'rz nach Grätz. — Hr. Ulrich
Alpiger, Handelsmann, uon Glätz nach Trieft. —
Hr. Serasin v. Blumselo, k. k. (Zameral« Secretär,
mit Hrn. Bruder Emil, von Klagenfurt nach Venedig.

Den 13. Hr. Gustav Uhlich, Handelsmann, mit
Tochter, von Trieft nach Cilli.

^erieichnist vcr hier Vcrs larbenen.
D e n 6. S e p t e m b e r 1829.

Anton Schinkoutz, S l rä f l ing , alt 26 Jahre, am
Kastellderge N r . 5?, an der scrophulöscn Auszehrung.
^ - Jacob Mi lauz, Victual ien-Händler , alt 25 Jahren
in der Stadt N r 2 7 5 , an der hitzigen Gehirnhöhlen-
»assersucht. — Dem H r n . Franz Hav. Knizner, bür»
Zcrlichen Klampfe,meister, seine Tochter Johanna, alt
? Jahre, in der Stadt N r . l 6 , am Scharlach.

Den 7. Dem Hrn . Adam Pi'ckibeck, Schmid.
Meister, seine Tochter Josephs, alt 5 Monate , in der
Gradischavorft^dt N r . I , an Fraiscn. — Frau Cor>
bula Gaßer, pcl,szolnrle k. k. Obccamts . Off i j ialen-
Nitwl>, alt 7 l Jahre , in der St, Pclerövorstadt Nr ,
t 6 , an dcr Lähmung des Hcr;ens. y«rr Johann
Ncp. Dettela, bürgerlicher Gastgebol und Realitäten-
'bcsitzec, a^t 63 Jahre, in der Kapuzjneruorstadt, Nr ,
10, am ^chl<,gfil,ij. — Dem H ^ r n Vincenz Klingcr
Handelsmann, scine Tocktcr Sophia, alt a s o m i t e ,
ln der Stadt N r . 255. an 5r<,ifcn, in Folge d c S W ^
serkopfes. — Lukas P a u l i n , Gcmliubcdiencr bei den
4öbl k. k. V e z i t t s . Kommissariate Umgebung Laibach
«lt 56 Jahre, in der. Stadt N r . l U i , an der Arust
-wassciiucht.

Den l o , Dem P a u l Felf tein, provift'onirter
Tadak- und Slämpclgefallen . Aufseher, sein Wc i l
Va r i a ^ alt 67, Jahre, in der Stadt Nr . 8^,, an be,
Auszehrung. — Johann G r i l l . Tiscklermeister, al
b^l, Jahre, ,m C i v i l . Sp i t a l Nr . l , am «erucnsiedcr

Den 11. Ma r t i n Suppün^hizh, Hausbesitzer
«It 86 Jahre, in der S t . Pettrsvochädt N r . 75, al
dtl Abzehrung,,

Z. 1)74. ( l ) N r . 1169^2.
K u n d m a c h u n g .

Die Subarr«lidirungs- u.Drotveifuhrurgs»
Verhandlung auf ble Dauer des Mil i lär jah,
res l6^c>, muß nun vorgcnomwln werden. -—
In,der Verpssfgsstallon. Nluftadll belauft sich
der Bedarf tägl,ch auf ^80 Bro t -Po ' t lonen;
auf/^ Hafer»Port»onen ; ^ Po.rtwNln Heu ^ g
Pfund urd vlerlcljährlg auf /,80 Portionen
Delterfltoh n 12 Pfund ble Polt,on. Der Be«
darf be5 VrkNlcholjcs beläuft sich auf I 0 0 m. öst.
Klafter harten Holzes jährlich. — I n dec Ver^
psteg«fiatlon Re»fn»z belauft sich der tagliche
Bedarf auf 60 Brot»Ponionen. -— Das »A
d>cssn beidln Stanoncli ju verführende Brot»
quantum kann dermalen mcht angegeben wer-
den. — Dle Verhandlung zu Neu!iadtl w»ry'
am 2 l . September d. I . be» dem k. k. Krt isf
amte, jene ju Re>fnlz am 23. September d»
I . bei der Bezirtiobrigke,! Ntlfn<z obg«datt«n
werdtn. — Es werden auch schriftliche Offerls
angenommen. — K. K> Kre^amt Nt»^»dhl
am 6. September 18)9.

Atavt unn lanurechtliche. Verlautbarungem

E d i t , . ^
Von dem t. k. Stadt« und Landrechte für

Krain w^rd btkannt gegeben, daß am 4. d. M ,
der Hof« und Gnichlsadvocat, Dr. ^orenz
E b e r l , h'er gestorben s«v , u n d daß sich d<e
Partelkn, rvllche ihm Geschäfte übertragen
hallen, n'sgls, Ucberkomtüurig »hrer Ochtifnn
ic. an den dllßfalls als kuralor 2̂ 1 ßoU»M'

^ aufgtsieHnn Tdoocaten, I^r. Matthäus K^u-
- tschnlcd, zu wenden haben. «« laibach am i f t .
> Gcpttmd.'r i6Z9.

! Z7V362. (»> Nr. 67l9.
' Von dem k. k. Stadt» und Lanbrechle in
l Kram w',rd d^knlint aemachl: Es seo über Ansu--
.' chen dê  Dr. Blas Crobach, «lz Vormund dt.s

mmderjahrigtn Rudolpb Endlicher^ und dee
, mmdc'jähngin Caroline Endlicher, ols elllär-
' ten Eldtn, zur Erforschung der Gchuldcnlast
^ nach dlm am 26. I u n l i 3 I g versiorbenen pen,
t sionirten k. k. Tabak, und Gtampl-l-Gefallen»
' ?ldmin,fir<lor, Herrn Procop Endlicher, d«e
I. Taalahulig auf den 3o. Geptecnbtr 18I9 Nor>

mlltags um 2 Uhr vvt dusem k. k,. Gtadl^l^nd?
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l^andrechte bestimmt worden, bei welchtr all«
^Jene, welche an dlesen Verlaß auS was,mmer
l für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver«
t »einen, solchen sogervlß anmelden und rechts»
l geltend darthun sollen, nndrizens sie dle Fol-
l gen deS §. 8 , ^ d. G. B. sich selbst zuzuschrei-
!ben haben werden. — Laibach am 27. August

M 6 2 9 '

Aemtliche Verlautbarungen. ^
' Z . 1)59. ( l )

G c h u l e n ' A n f a n g .
Von Gelte des k. k, Lyceal-RectorateS

Hvlrd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
zum glücklichen Beginn der öffentlichen S t u ,
dlen für das bevorstehende Jahr 1 8 ' V ^ , «uf
dcn 1. des künftigen Monates October um ic»
Uhr Vormittag die Abhaltung des feierlichen
-Hochamtes in der hiesigen Eathedralklrche, mit
Anrufung des heiligen Geistes, und auf die«
sen und den folgenden t a g d,e Anmeldung und
Einschreibung der Studierenden bei den betrlf«
fenden Studien» Dlrectoren und Herren Pro<
flss^ren hiermit bestimmt w i l d , worauf am 4.
desselben Monates die allseitigen öffentlichen
Worlisungenchren Anfang nehmen. — Lalbach
den lo . September i63c).

Z . 1^55. ( Y ^ ^ N r . 11652/VI.
1l: c i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g .

wegen Vtrpachtungdcs Verzehrungssteuer- Be»
zug«s und ver Gemelndezuschläge vom verzeh,
lungsfteuerbaren Ausschankeu. den Viehschlach«
tungin, in dem pol'Nscben Bt j i rke^rem.—Von
der k.k. samtral- Bezlrk5,BerwaUung in Görz
wird hiermit bekanntgegeben, daß dttEinhebung
der allgemeinen Verzehrungsstluer von den
verjehlunssssicuerbaren Unlernehmungen d«S
W e l n - , We in - und Obstmoftschankes, dann
der Schlachtung und des Bezug,s vom ver<
zehrungssteucidaren Fleische in d m ganzen po»
lttlschen»Bezlike Prem, bestehend alls den lln»
tersteuer Bezlrkln Prem, Dornegg, Sagurje
und Großbukouitz, nxe auch dle smhebung des
/ i i I GememdezuschlageS von W-ein und Fleisch
in den nach Prem eingeschulten Gemeinden,
und des 25 F Gememdezuschlages von Wein
in den nach Dornegg eingeschulten Gemein»
den, für das Verwallungejahr 18/^0 und nach
Umständen auch für dle Verwalttmgsjihre
i8 /z l und .1L42 im Wege der öffentlichen
mündlichen Versteuerung, und durch dle A,n
nähme von schriftlichen Offerten in Pacht gcge»
den wcrde. -« Die Verpachtungs-VerHand«
lung geschieht am H3. September lä3c) in dm
vornuttaglgen Amlo'iunden bei der Vteuerbe<

zirks'Obrigfel't zu Prem, und zum Ausrufs-
preise wird für den llntersteuer« Bezirk Prem
für den Ausschank und das Fleisch nedst dem
erwähnten Hi F Geineindezuschlag von diesen
beiden Nesteuerungs-Objecten der Betrag von
70) ft. ZgV« kr., für den Unterstluerbezirk
Dornegg der Betrag von 1997 fi. Zo kr., für
den Ausschank und das Fleisch u.10 dcn erwähn-
ten 25 F? Gemeindezuschlag von Wein, und für
den Untersteuerbezirt Sagurje und Großbuko-
Vitz der Betrag von 1625 fi. ^7'/4 kr. für den
Ausschank und Fleisch, daher zusammen für
den ganzen Steuerbezirk Prem, und für beio«
genannte Besteuerungsobjecte und für die er-
wähnten Gimeindezuscklage der Betrag von
4326 fi. 57 kr. für e,n Jahr festgesetzt. — Dt«
Anböthe können für das Verwaltungsjahr
164a, mit der stillschweigenden ErncuerungS'
Bedingung für ein weiteres Jahr, oder für di«
dreijährige Pachtdauer vom z i . November ,83c)
US letzten October i3^2 mit dem Vorbehalt«
des gegenseitigen Nufkündungsrechtes für den
Fall, als während der Zeit eine Aenderung in
den Verzehrungssteu,er-Gesetzen oder Tariffen
vorgenommen werden sollte, gemacht Mrden ;
die Gefallen-Verwaltung behält sich jedoch vor,
bei verschiedenen Bestbothen denjenigen vorzu-
ziehen, der lhc nach den obwaltenden Umstan«
den für den Staatsschatz am vortheilhaftesttn
erscheint. — Die schriftlichen Anböthe sind
milder Aufschrift: „Anboth für die Pachtung
des Bezuges der allgemeinen V^rzehrungsstcuer
vom (h<er folgt das betreffende Steuer, Object
mit Angabe des Ortes) im Bezirke Prcm, und
müssen den bestimmten Prcisbetrag, und zwa,
in Z'ffern und Bllchstaben ausg,drückt enlhal,
ten, und können bis zum Tage der mündlichen
Vcrstelgcrung bei der k. k. Camera!» Bezirks-
Vcrwaltung in Görz, oder tinmlttelbar vor
der Versteigerung und auch während derselben
dem Llcttatlons - Eommissär v<rschloss<ti übe«»
geben werden. —> Diese Alibcthc dürfen keine
Klausel, welche mit den übrigen Licitations,
Bedmgmssm nicht im Einklänge wäre, en'hal-
ten, solidern müssen vielmehr mit der Versichc,
rung versehen seyn, daß der Offcrcnt die in de»
Ankündigulig un̂ d tn den Bedingnij^cn enthal-
tenen Bestlmmuligen genau bcfolgcn wolle. —
Dieselben werden nach geendigter.mündlicher
Versteigerung, nachdem alle Licitanten erklärt
haben, für den betreffenden Gegenstand keinen
wettern Anboth machen zu wollen, m Gegen-
wart der Pachtlustigln von dem Licitationscom,
mifsär eröffnet und kundgemacht werden, wor:
auf dann teme wlittve Vttlgerung mehr Statc

(3. Amts-Blatt Nr. 111. d. l^. September 182g.)
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findet. Bei einem gleichen mündlichen und
schriftlichen Anböthe wird dcm mündlichen, bei
zwei oder mehreren gleichen schriftlichen aber
demjenigen der Vorzug gegeben, für welchen
«ine von dem leitenden Licttations-Comm,ssäl
sogleich vorzunehmende Vcrlosung entscheidet,
wenn in persönlicher oder sonstiger Beziehung
gegen denselben kcm Bedenken obwaltet. Nach
Abschluß der ^citation sindcn k<»ne nachtrag-
lichen Anböthe Stat t . Zur Pachtung wild
Jedermann zugelassen, welcher nach den be»
stehenden Gesetzen und der Landesverfassung
Von solchen Unternehmungen nicht ausgeschloffen
iZ. -> Namentlich ist derjenige ausgeschlossen,
welcher wegen eines Verbrechens m>t einer
Hlrafe belegt gewesen, oder welcher in eine
yrafgerichlllche Untersuchung verfallen ist, die
bloßZaus Abgang rechtlicher Beweise aufgeho-
ben wurde. — Eben so lst auch derjenige, wel«
cher zu Folge d<s Strafgesetzes über Gcfälls«
bbertrctuslgen w^gen Schleichhandel oder einer
lchweren Gefallsübertretung m Untersuchung
gezogen und abgestraft, oder wegc>n dcs Ab-
ganges rechtlicher beweise von dem Slrafcicr,
fahren losgezäblt wurde, durch sechs auf den
Zeitpunct der Ueb«rtretung, oder wenn derselbe
nlcht bekannt ist/ der Entdeckung derselben, fol«
gende Jahre alsPachtungsbewerbcr ausgeschlos-
sen. ^» Wer Nlcht für sich, sondern im Namen
eines andern l icit irt, muß sich mit der gehörig
legallsirten Vollmacht semes Machtgebers bei
der Commission vor der Licttation ausweisen,
Und sie dcrsclben übergeben. — Die Verstei-
gerung geschieht unter dem Vorbehalte der
höhern Genehmigung. — Die Concurrents
haben zur Erwerbung derAnbothgfähigfeit vor
dem Beginne der Versteigerung einen dcm
zehnten Theile des bezüglichen Ausrufspreises
gleichkommenden Betrag entweder in Barem,
oder in öffentlichen Obligationen, bei den letz.
tern nach dem zur Zeit des Erlages bekannten
l>orsemaßlg?n letzten Courswetthe, oder meiner
andern von der k. k. Kammcrvrocuratur ge«
Prüften, und als anmhmbar bestätigten hypo,
tpekanschen Verschrelbung als Angeld zu leisten.
— Bel den schriftlichen Anbothen ist das An,
geld entweder dem Offerte bcljuschl.eßen, odcr
su'd m demselben über den bei einer k. k. Ge>
falls'Easse geschehenen Erlag auszuweisen. —
Den Pachtbewerbern, welche nicht Bestblether
geblieben sind, wird das Angeld sogleich am
Schlüsse der Versteigerung zurückgestellt, von
dem Ersseher der Pachtung aber wird dasselbe
bis zur erfolgten Camionslelstung m Verwah-
rung behalten. Als Caution hat ocr Pächter
vorjdcm Antritte der Pachtung, und zwar läng'
siens blunen 3 Tagen nach erlangter Kenmmß

von der Annahme des PachtanbotheS, den vlers
ten Theil des aus Ein Jahr bedungenen Pacht-
schlllmgs in Barem oder in öffentlichen Odl,ga,
tionen, nach dem zur Zelt des Erlag«s bekann»
ten börsemaßigen letzten Eourswerthe, oder mit^
telst Pragmatical-Hypothek, welche auf Kosten
des Pächters grundbücherlich zu verschreiben
ist, zu erleben, wobei das depositnle ^lngeldl
emzurechnen, odcrFalls die ganze Caution mit-
telst cincr Real-Hl)pochck sicher gestellt würde,
zurückzustellen seyn wnd. — Den bedungentn
PachcschUllNg hat der Pachter in gleichen mo-
natlichen Raten am leyten Tage eines jeden
MonatS, und wenn dieser Tag ein Sonn» oder
em Feiertag wäre, am vorausgehenden Werk-
tage an die ihm bezeichnete Casse abzuführen.
, » Wenn derselbe mit einer Pachtschlllingsrate
im Rückstände verbleibt, so laufen von dem
Verfallstage an, bis zur Tilgung der rückstän-
digen Pachtrale, 4 ^ Verzugszinsen, welch«
sich ausdrücklich bedungen werden. - - Dcm
Pächter wird von der Staatsverwaltung das
Necht eingeräumt, wahrend oer Pachtzelt die
Verzchrungssteuer von den gcpachuten Gegen»
standen nach den in de.m iaynschcn Gubermal,
Eirculare vom 26. Juni 1629, 3» >37», dann
dcm beigefügten Anhange und Tariffs enthal-
tenen Vorschriften und den nachgefolgten Be-
stimmungen einzuheben. — S o wie er in die-
ser Beziehung m alle Rechte und Verpflichtun-
gen der Gefallen--Verwaltung, mil AuSnahme
der in dem §. 32 desselben Circulars angedeu-
teten zwei Puncte und mit Rücksicht auf den im
beigefügten Anhange zu diclcm Paragraph«
gemachten Vorbehalte vollständig eintritt, so
wird er auch ausdrücklich verpftlchttt, sich genau
nach den in jener Circular»Verordnung ent»
haltenen Vorjchriften zu benehmen, und allen
während der Dautr der Pachtung, m Bezug
auf das verpachtete Gefall ergehender» Anord»
nungen Folge zu leisten. — I n Adsich-t aufdie
Elnhebungdeö GcmemDti Zuschlages, wird dem
Pächter zur Pfl'cht gemacht, sich genau an daS
bewilligte Percentcn - Ausmaß zu halten. —
Es ist ihm unbenommen, seine Pachtung ganz
oder thcllweise an Unterpachter zu überlassen,
in so fern diese nach den Gesetzen und der Lan,
dcsuerfassung von der Pachnmg nicht ausge»
schlössen sl>.d. — Die weltern BedingN'sse sind
aus dem Verstcigcrungs - Protocolle, welches
die Stelle eines förmlichen Eontractes zu
vertreten hat, zu entnehmen und können bei
oicscr k. k. Cameral» Be;ir ls-Verwaltung und
bci allen k. k. Gefällenwach-Untennsoectoren
eî gcschcn werden. — Von 0er k. k. Eameral-
B l j ' r ks , Verwaltung. Görz am Z. Elptem-
dcr :3Z9. ^
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» ^lerunschte Verlautbarungen.
M < »36l. ( i ) Nr . 52^3.
M E d i c t .
M Von dem k. k. Bezirksgerichte dcrUmgebungen
"^aibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es seyen

znr Liquidation und sohninigen Abhandlung »ach.
stehender Vcllasfe vor diesen, Gerichte die Tagsat«
zungenanberauml worden, w,e folgt, alä: Nach dem
am ,o. August iUäc) zu Sneberje, Nr . ^6, verfk'r.
denen Hübler BalentinSkolt in, auf den 9. October
l. I - , Vor'N'ttags 9 Uhr; nach dem am ». ?)?al
1859 zu Draule, Nr . 25, verstorbenen G^>nzhüblcr
Joseph Rommann, auf den 7. October I. I . , Bor .
mittags 9 Uhr; nach dem am 26. M a i ittZy zu
Oberl'aschel, Nr. l , verstorbenen Viertelhüblcr Ge«
org Perdan, auf den »2. October l. I . , Vormittag.)
9 Uhr; nach dcr am 6. M a i iÜ5c, zu Obelkaschel,
Nr.5>", verstorbenen I».wobneriin'l Maria Perdan,
auf den 9. October l. I , Bormntags 9 Uhr; nach
dc,n am 29. Jun i 16I9 zu Slappe, Nr . 20, ver»
storbenen Kaischlc«: Thomaö Hotshcver, auf den 9.
October l, I . , Vormittags c) Uhr; nach dem am 9.
5')t^i iü5g zu SaNoch. N r . ' . 5 , verstorbenen Krisch,
ler IaFob Katschcr, auf den »2. October ,l)5s), Var^
niiltagk' 9 Uhr.

Og haben demnach olle Jene, die auf vorbe«
nannte Vcrl^ssenfchaften einen Anspruch machen zu
tonnen vermeinen, denselben bei der angeordneten
Tagsatzung so ge^iß anzumelden und rechtsgültig
larzuchun, alä sie sonst die Folgen dcü §. ü l ^ d.
G. B . sich selbst zuzuschreiben hätten.

Laibach am 3. September »35^.

A. »25g. (̂ ) ^"^ '"'Nll^Iä!
E d i c t.

Van dem k. l . Bezirksgerichte Umgebung Lai.
bach wird bclannl gemacht: (Zö sey zur Anmeldung
der Vcrlahgläubigcr nach dcr am 2tt. Apri l l, I .
zu Unterschlschka verstorbenen Helena Besslch eine
2agsahung auf den 2. October I. I . , Vormittags
g Uhr anberaumt lrorten. Hieuon werden scimmt<
Uche Verlaßglaubiger mit dem Anhänge erinnert.
Laß sie hicbei so gewiß zu erscheinen haben, rviori.
ßenö sie sich die Folgen oeä §. 614 aNg. d. G . B..
felbft zuzuschreiben hätten.

îaidach a>n 2. August »83^

Z . l26o. (1) N r . 207».
E d i c t.

?lNe Icne> welche auf den Nachlaß der am 27.
Jun i ,t^26 zu Obcrdomschale verstorbenen Mar ia
Ehncllinger aus Brunndorf einen Anspruch aus
was immer für einem Nechtsgrunde zu machenge«
denken, haben sclben bei dcr dießfalis auf den 5.
October l. I . , Voriniltags 9 Uhr hieramti anbe«
räumten Anmcliuugä« Tagsahung so gewih anzu»
niclcen und gellend oarzulhun, als sie sich die Fol '
gen des §. 8^4 d G. B . selbst zuzuschreiben hahen
»erden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachä am
z)., August lLZ9.

Zl^^."^> Nr. 104I
G d i c t.

Bo.n, de,.m mil hoher k. k AppellationssBerord«

nung vom 6. Apri l i83q, Nr . 47^5, hiezu delegir-- ^
ten k. k. Bezirksgerichte Veldes wird dem unbekannt
rro befindlichen Georg Konitsch und dessen ebenfalli
unbekannten <Zlbcn kundgemacht: OH habe »vice?
dieselben Herr Victor Nuar5, Schmelz« und Ham'«
«nergewerk in Sauc,, eine Klage auf Olsihung deK '
der Herrschaft WeißenfclS »ul> Urb. Nr . »35 zin5»
baren Ueberlandgrundcs, genannt Skofenza, hiee« ^
amts eingebracht, worüber die Tagsahung auf den^
ia. December l. I . , Vormittags um 9 Uhr vsr die<
sem Gerichte angeordnet wuroe.

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge^
klagten nicht bekannt ist, und fclbe vielleicht außer
den k. k. Erblandcn abwesend sind, so wurde ihnek .
auf ihre Gefahr und Kosten Herr Dr. Iobann'Tho'-
mann in Laibach als(Zurat0l beNeNt, »nit welcheM> '
diese Rechtssache nach dcr bestehenden Gelichlöor^ «
nung uuvgrtragen werden rvird.

Hicvon werden die Getl->gten zu dem Ende iu
die Kenntniß gcscl^l, daß sie entweder bei d»r Tag«
sat̂ ung sclbst erscheinen, oder dem lZuralor die nö->'
thigen Rechlsbchclfe an die Hand geben, oder abet
einen andern Vertrete, bestellen, und diesem G<5
richte namhaft n>achen können.

K. K. Beziltögtlicht Veldes den 10. Septem.
ber lL3g. ẑ

, ^ ^ M

Li c i ta t ion . '
Freitag am 20. September d. I .

werden in dem Bals'schen Hause Nr .
25 nächst dem Theater, Kapuziner-
Vorstadt, im obern Stock Wasserselte,
mehrere Hauseinnchtungs-Stücken
Kästen, Tische, Bettstätte, Sopha
mit Sesseln, eine Stockuhr, Splegct
und mehrere sonstige Fährnisse, z'l
den gewöhnlichen Amtsstundon ver-
steigerungsweise hintan gegeben wer?
den; womit die geziemende Eln-
ladung geschieht.

Licitations - Anzetge<
Dienstag am 17. September l,. I<

werden im Phllippischen Hause Nr .
223, zweiten Stock rückwärts, am
Kundschaftsplatz,, verschiedene Zim?
wer- und Küchen-Einrichtungsstücks
Bettfournituren :c.,. zu- den gewöhn^
lichen Stunden aus freier Hand l w -
tando veräußert werden.


